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Die Premiere von Bremen 

DuPont™ Tyvek® auf dem ersten mehrgeschossigen 
Holzhaus Bremens  
 
April 2008 - Es gibt eine ganze Menge an Besonderheiten und Sehenswürdigkeiten, für die 
Bremen bekannt ist. Neben den Stadtmusikanten, dem Roland und dem renommierten 
Fußballclub ist die Wesermetropole seit Neuestem um eine Attraktion reicher: ein 
Mehrgenerationenwohnhaus in Holzbauweise. Kurioserweise ist die Holzbauweise trotz 
räumlicher Nähe zu den skandinavischen Ländern in der Hansestadt nur dem Ein- und 
Zweifamilienhausbau vorbehalten. Anlass hierfür gab die Schließung einer Baulücke in der 
Bachstraße im Bremer Flüsseviertel der Neustadt. 
 
Zwei Häuser – ein Mehrgenerationenhaus 
Bauherr und Architekt Dipl.-Ing. Walter Wiedenmann beschäftigt sich schon länger mit 
diesem Bauvorhaben. Zunächst sanierte er ein unmittelbar angrenzendes, 1956 erbautes 
Eckhaus, das vormals als Möbelhaus diente. In die Baulücke hinein erfolgte ein Neubau, der 
gemeinsam mit dem Altbau eine konzeptionelle Einheit bildet: das Mehrgenerationenhaus. 
 
Vorhandenes Gebäude 
Im bestehenden Gebäude ordnete Wiedenmann im 1. und 2. OG Studentenzimmer – je 5 
Einheiten mit zwei Badezimmern und einer gemeinsamen Küche – an, im 3. OG und im 
Dachgeschoss jeweils eine Wohnung. Natürlich erfolgte die Kernsanierung des Altbaus nach 
modernsten Standards und unter Berücksichtigung von sinnvollen Ressourcen schonenden 
Maßnahmen wie Solarkollektoren und Regenwassernutzung für WC und Waschmaschinen. 
 
Lückenbebauung 
In der Baulücke entstand nun ein aufgeständerter 3-geschossiger Holz-Neubau als Mehrpar-
teien-Wohnhaus, das an das angrenzende Gebäude angeschlossen wird und so zum 
Mehrgenerationenprojekt verschmilzt. In zwei Einheiten unterteilt weist der Neubau zum 
einen den Wohnbereich und zum anderen den Erschließungsbereich auf. Letzterer nimmt 
zum einen das Treppenhaus für die angrenzenden, auf der Straßenrückseite angeordneten 
Laubengänge auf, zum anderen dient er auch zur Anbindung an das Bestandsgebäude. 
 
Holzbauweise 
„In diese Baulücke über mehrere Geschosse Stahl und Beton einzubringen, konnte ich mir 
einfach nicht vorstellen.“, so Wiedenmann zu seiner für Bremen ungewöhnlichen 
Konstruktion. „Statt dessen schwebte mir eine moderne Holz-Skelettbaukonstruktion vor, die 
alle Vorzüge der Vorfertigung mit allen Vorteilen eines Niedrigenergiehauses verbindet.“ 
Realisiert wurde das für Bremen ungewöhnliche Projekt durch die Zimmerei Hermann 
Bischoff GmbH aus Sottrum. 
 
Konstruktive Umsetzung 
Eine Gründung über eingespannte Stahleinbauteile in ein Gitter aus Streifenfundamenten 
bildet die Basis für die Holz-Skelettkonstruktion. Durchlaufende Stützen und Doppelzangen 
aus Brettschichtholz als primäres Tragwerk werden durch eingehängte Deckenbalken aus 
Konstruktionsholz ergänzt. Passgenau  zwischen die Tragstruktur eingesetzt, übernehmen 
die Außenwände in Rahmen-Tafelbauweise die aussteifende Funktion. Durch Vorfertigung 
der Außenwandelemente in der Werkstatt ist einerseits eine hohe Ausführungsqualität 
andererseits eine zeitliche Einsparung bei der Rohbauerstellung möglich. 
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Nachhaltig gebaut 
Auch bei allen Geschossdecken erfolgt eine statische Aussteifung mittels OSB-Platten 
unmittelbar auf den Holzbalken. Zugleich wurden beim weiteren Aufbau alle Belange des 
Brand- und Schallschutzes entsprechend berücksichtigt. Den obersten Abschluss des 
Gebäudes bildet ein Steildach mit Gauben. Die gesamte Gebäudehülle wird mittels einer in 
die jeweiligen Gefache eingeblasenen Zellulosedämmung  wärmegedämmt. Je nach Aufbau 
addieren sich zu dieser Hauptdämmschicht weitere konstruktionsbedingte hinzu, wie z.B. die 
mit Mineralwolle gedämmte Installationsschicht. 
 
Modernster Baustandard 
Zur bauphysikalisch einwandfreien Ausbildung der jeweiligen Konstruktionen der 
Gebäudehülle gehört die raumseitige luftdichte Ausführung und die empfohlene winddichte 
Ebene auf der Außenseite. Während die aussteifenden OSB-Scheiben in den Außenwänden 
und den Wangen der Gauben zugleich als Dampfsperre und luftdichte Ebene dienen, 
verlegte man in den Dachbereichen eine zusätzliche Dampfsperre und schloss sie luftdicht 
an die angrenzenden Bauteile an.  
 
Bauphysikalisch durchdacht 
Die außenseitige Winddichtigkeit realisierten die Fachhandwerker in den Fassaden durch 
Weichfaserplatten. Im Steildach wählte man hingegen eine auf einer 24 mm starken 
Holzschalung verlegte diffusionsoffene Unterdeckbahn, die zugleich eine zweite 
wasserführende Ebene bildet. Dipl.-Ing. Walter Wiedenmann gab hier die bewährte 
DuPont™ Tyvek® Supro Tape als Material vor.  
 
Für die Praxis gemacht 
Diese robuste Unterdeckbahn basiert auf der für DuPont™ Tyvek® bewährten Flash-Spun-
Bond-Technologie. Hierbei spinnt man zunächst zahlreiche mikrofeine, endlose Fasern. 
Grundstoff dafür ist Polyethylen in hoher Dichte (daher HD-PE), das in einer Lösung 
verflüssigt unter hohem Druck und Hitze durch die Spinndüsen gepresst wird. Unmittelbar 
beim Austritt des gelösten HD-PE verdampft das Spinnmedium blitzartig und es entstehen so 
die endlosen Fasern. Über eine Ablenkwelle legen sich die Faserbündel von 128 Spinndüsen 
gleichmäßig über eine Breite von 3 Metern auf ein vorbeilaufendes Band. Anschließend 
erfolgt die thermische Behandlung, bei der die gesponnenen Fasern verfestigt und 
miteinander verschweißt zu einem hochwertigen und robusten nichtgewebten Vlies 
weiterverarbeitet werden.  
 
Hochwertige Funktionsschicht 
Diese aufwändige Herstellung führt zu einem Endprodukt, welches auf Anhieb die 
erforderlichen Eigenschaften einer diffusionsoffenen Unterspann-/Unterdeckbahn über die 
gesamte Produktdicke hat. DuPont™ Tyvek® Supro Tape wird in einer Dicke von 420 µm – 
davon 220 µm Funktionsschichtdicke – hergestellt. Damit liegt die Funktionsschichtdicke 
deutlich höher als bei den meisten vergleichbaren Produkten.  
 
Sehr gute Eigenschaften  
Aufgrund der produktspezifischen Eigenschaft ist diese Unterdeckbahn sehr gut geeignet, 
um eine regensichere und zugleich diffusionsoffene Unterdeckung zu erstellen. Das geringe 
Gewicht und die hohe Reißfestigkeit von 340 N/5cm machen sich bei der Verlegung positiv 
bemerkbar. Mit einem Sd-Wert von 0,03 m sorgt Tyvek® Supro Tape für einen schnellen 
Feuchtetransport und damit ein gleich bleibend angenehmes Raumklima. Auf chemischen 
Holzschutz gegen Pilze und Insekten kann man verzichten, da Tyvek® Supro Tape auch den 
in DIN 68800-2, geforderten konstruktiven Holzschutz laut Fachregeln des ZVDH ermöglicht 
(insektenundurchlässige Verklebung der Unterdeckbahn).   
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Zweite wasserführende Ebene 
Nach dem Aufschlagen der Dachsparren mit einer Neigung von 45° beplankten die 
Zimmerleute die Steildachbereiche mit einer Holzschalung und verlegten hierüber die 
DuPont™ Tyvek® Supro Tape. Hierauf folgten Konter- und Traglattung sowie die Deckung 
mit Dachziegeln. Raumseitig verschlossen die Dachhandwerker die Sparrenzwischenräume 
mit einer Sparschalung und verlegten eine Dampfbremse. Im Nachgang wurde in die 
Sparrenfelder dann die Zellulosedämmung eingeblasen. Den raumseitigen Abschluss bildet 
eine Lage Gipskartonbekleidung. 
 
Fazit: Ungewöhnliches Konzept 
Für Dipl.-Ing. Walter Wiedenmann ist diese Form des Bauens eine konsequente Fortsetzung 
des nachhaltigen Umgangs mit Ressourcen, auch mit den finanziellen seiner zukünftigen 
Eigentümer. Denn dank der Holzbauweise konnte die reine Bauzeit erheblich verkürzt und 
somit die Vorhaltungskosten deutlich herab gesenkt werden. Aber nicht nur die Bauweise, 
sondern auch das mit den Gebäuden verfolgte Konzept des Mehrgenerationenwohnens ist 
ungewöhnlich. Denn neben dem Miteinander von Jung und Alt sieht die Raumaufteilung 
auch bewusst Gemeinschaftszonen und ein Gästeappartement vor. Ein Wohnkonzept, dass 
auch den eher kleinteiligen Wohneinheiten in diesem Stadtbezirk entgegenkommt, wenn 
auch mit ganz anderen Mitteln. 
 
 
 
DuPont (www.dupont.com) ist ein wissenschaftlich orientiertes Unternehmen. 1802 
gegründet, setzt DuPont die Wissenschaften für Problemlösungen ein, die das Leben 
leichter, besser und sicherer machen. Das Unternehmen ist in über 70 Ländern aktiv und 
bietet eine breite Palette an Produkten und Dienstleistungen für Branchen wie 
Landwirtschaft, Nahrungsmittel, Elektronik, Kommunikation, Sicherheit und Schutz, Bauen 
und Wohnen, Transport und Kleidung. 
 
 
Mehr über DuPont™ Tyvek® am Bau unter www.construction.tyvek.com. Eine Einführung zu 
DuPont-Erzeugnissen für Architektur, Innengestaltung und den Bau finden Sie unter 
www.buildingonscience.dupont.com.  
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